








on Ses Bnaden,
Griedrich Wuguſtus,

Konig in Pohlen,c. Hertzog zu Sachſen, Julich,
»Kleve, Berg, Engern und Weſtphalen, c.

Chur-Furſt, c.

Jebe getreue, Wir ſind zwar
wohl erinnert, was maaßen Wir in

Unſerer, de dato den 23. Februarii,

publicirten General-Verordnung,
die Abſtellung des bißherigen Mißbrauchs der
Verkauff und Uberlaſſung derer Brand und
anderer dergleichen Alimoſen-Atteſtata betref-
fende, denen gantz verarmeten Burgern und Ein
wohnern in denen Stadten und Dorffern des O
ber-und Ertzgeburgiſchen, wie auch denen zum
Cheilangelegenen Orthen des Meißniſchen Creyſ
ſes, nachgelaſſen, mit Producirung derer damahls
anbefohlenen Paſſe oder Atteltate, ein Allmoſen
bey anderen zu fuchen, Nachdem aber nicht allein

einige Gerichts-Obrigkeiten und Beamoten im
Ge

a

des ietztlauffenden Jahres, ins rand



Geburge, ſondern auch in denen, demſelben angele—
genen Orthen des Meißniſchen Creyßes, dem Ver
laut nach, denen Unterthanen, ohne vorgangige
genaue Erkundigung, ob ſie ſich und die Jhrigen
auf andere Arth nicht verſorgen, und das nothige

Brodt zum Lebens- Unterhalt anſchaffen konnen,
die Paſſe und Atteſtate ertheilen, auch ſonſt hin
und wieder im Lande dieſe Unſere, aus Erbarmen
fur das, vornehmlich im Geburge unddenen angren

tzenden Orthen, in eußerſten Noth-Stand gera—
thene Armuth, keinesweges aber in der Meynung,
daß daraus ein Generale gemachet werden ſolle,
gnadigſt beſchehene Nachlaſſung, ſehr mißbrauchet,
und faſt durchgehends im gantzen Lande das Bet

teln wieder zugelaſſen wird, Wir aber dieſe, zu
groſſer Beſchwerde des Landes, und gantzlicher

Hindanſetzung des ausgelaſſenen Bettler-Man—
dats, gereichendt Mißbrauche, gantzlich abgeſtellet
wiſſen wollen; So ergehet hiermit an Unſere
Vaſallen, auch ſambtliche Beambte und alle und
iede Gerichts-und Unter Obrigkeiten im Lande,
Unſer ernſter Willund Meynung, hierunter allent
halben das nothige zu beobachten, und keinem Bur

ger und Einwohner im Lande, außer in denen be
ſagten Stadten und Dorffern des Ober und Ertz

geburgiſchen, wie auch derer zum theil angeletge—

nen Orthen des Meißniſchen Creyßes, und zwer
auch nicht anders, als auf vorherige gnugſame
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Unterſuchung ihres Zuſtandes, uff oben ange
fuhrte Maaße, ein Allmoſen-Atteſtat zu er—

theilen, ſonſt aber das Betteln und Herumb
gehen zum Allmoſen-Suchen im Lande, bey ſich
und denen Jhrigen nicht zu verſtatten, ſondern
diesfalls ietzt angezogenen Unſerm, wiederdas Bet

tel-Weſen ausgelaſſenen Mandate, in allen Stu
cken genau nachzugehen, und wieder die, ſo ohne
dergleichen behorige Atteſtate betreten werden,

nach Anleitung deſſelben zu verfahren; Wie
denn denen frembden und auslandiſchen Bettle

ren, von datò der Publication dieſer Unſerer Ge.
neral-Verordnung an, eine Friſt von langſtens
Vierzehen Tagen, in ſolcher, bey Straffe desZaucht-Hanſes, das Landzu raumen, denen Eaennnt
heimiſchen aber, ſichbinnen Dreybiß VierWochen,

Hin ihre Heymathen, woher ſie burtig,oder, wo ſie biß
her eine geraume Zeit gewohnet, zuruck zu begeben,

wiedrigenfalles ſie ſonſten in das ArmenHauß ge
bracht werden ſollen hiermit geſetzet wird; Jnſon—
derheit aber werden hierdurch die StraßenBe

reutere, bey Vermeidung harter Straffe, ernſtlich
befehliget, und darauff gewieſen, daß ſie zwar,

vermoge ihrer Pflicht, zuforderſt auff die Rauber,
Diebe, Spitzbuben, Landſtreichere, auslandiſche

Bettlere, und ſonſt verdachtige Perſonen, ferner
fleißig Achtung geben, und ſelbige einbringen,

darbey aber die innlandiſchen Armen, ſo ſie uber

dem



dem Betteln antrefſen, und die ihre Zeugniſſe
nicht vorweiſen konnen, auch nicht pasliren, ſon
dern ſie in die nachſte Gerichte, oder das nachſte
Ambt, anbefohlener maaßen, einliefern, ſolche aber

von daraus durch Unſere Beambten, oder andere
GrrichtsObrigkeiten, welche jedoch auch hiervon
zu Unſerer LandesRegierung, und deren fernern
Verordnung, ihre Berichte zu erſtatten haben,

alſofort, ohne hitrauff zufoörderſt die Keſoluti-
on zu erwarten, von Ambte zu Ambte, unter
genugſamer Verwahrung, des nechſten Weges
in das Armen-Hauß zu Waldheim, nebſt einer
kurtzen ſchrifftlichen Notiz von ihrem Zuſtande,
woher ſie burtig, und ſonſten, fortgeſchaffet und
uberbracht werden ſollen, Es geſchiehet daran
Unſer ernſter Will Meynung und Befehl. Da—
tum Dreßden, am 14. Junii, Anno 1720.
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George, Graff von Werthern,

dJaoh. Khriftoph Günther,s








	Von Gottes Gnaden Friedrich Augustus, König in Pohlen, [et]c. Hertzog zu Sachsen, ... Ljebe getreue, Wir sind zwar wohl erinnert, was maaßen Wir Unserer, den 23. Februarii, des ietzlauffenden Jahres, ins Land publicirten General-Verordnung, die Abstellung des bißherigen Mißbrauchs der Verkauff- und Uberlassung derer Brand- und anderer dergleichen Allmosen-Attestata ... aber das Betteln und Herumbgehen zum Allmosen-Suchen im Lande, bey sich und denen Ihrigen nicht zu verstatten
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Rückdeckel
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Colorchecker]



